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Den Eisenbahn-Journal-Lesern ist Karl Gebele bekannt durch 
seine detailreichen Anlagenentwürfe und praxisnahen Bau-
berichte. In dieser Sonderausgabe erklärt er – genau wie 
in einem seiner vielen Modellbau-Kurse – Schritt für Schritt 
in Wort und Bild, worauf es beim Anlagenbau ankommt. 
Grundlegende Arbeitstechniken, wie zum Beispiel das Ver-
legen der Gleise, das Herstellen von Modulübergängen, 
der Einbau von Brücken, Stützmauern und Tunnels, die 
Gestaltung eines Bahnhofs mit Rampe und Personenbahn-
steig, das Anlegen von Wegen, Straßen, Schluchten und 
Bächen führt er exemplarisch vor. Großen Raum nimmt 
die Gestaltung der Landschaft ein, wobei Karl Gebele 
sich bewusst für die Darstellung einer Herbststimmung 
entschieden hat.
„Kompaktkurs Anlagenbau“ basiert auf der 2004 veröf-
fentlichten Eisenbahn-Journal-Serie „Goldener Oktober“. 
Mit vielen neuen Bildern und ergänzten Texten schlägt 
Karl Gebele einen großen Bogen über die einzelnen 
Folgen der Reihe und bietet damit weit mehr als die 
von vielen Lesern gewünschte Zusammenfassung des 
Bauprojekts in einer überschaubaren und kompakten 
Darstellung.

92 Seiten im DIN-A4-Format, über 250 Abbildungen, 
Klammerheftung
Anlagenbau & Planung 4/2007:

Best.-Nr. 680704 · € 13,70

Weitere Tipps zu Anlagenbau und Planung

Anlagenbau leicht 

gemacht 

Anlagenbau & Planung 
3/2007
Best.-Nr. 680703 · €  13,70

Von der Altmühl 

in die Oberpfalz

Anlagenbau & Planung 
3/2006
Best.-Nr. 680603 · €  13,70

Landschaftsbau

Schritt für Schritt

Anlagenbau & Planung 
4/2006
Best.-Nr. 680604 · €  13,70

44er-Jumbos im 

Weserbergland

Anlagenbau & Planung 
1/2007
Best.-Nr. 680701 · €  13,70

Abenteuer Alpenbahn
Brenner, Arlberg, Tauern 
in H0

Anlagenbau & Planung 
2/2007
Best.-Nr. 680702 · €  13,70
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 EDITORIAL

Was passiert, wenn man re-
nommierte Anlagenpla-
ner zusammenspannt? 

Das war die spannende Frage, die 
wir uns vor etwa einem Jahr stellten. 
Wir sprachen Ingo Putschkat von der 
Firma modellplan an und stellten das  
Projekt eines Gleisplanungsheftes 
mit CD vor. Gleichzeitig nahmen wir 
Kontakt zu unserem Planungsspezia-
listen Christian Gerecht auf, um ihn 
für die zeichnerische Ausgestaltung 
und die Betriebskonzeption der An-
lagenpläne zu gewinnen.

Die Firma modellplan ist seit eini-
gen Jahren erfolgreich mit ihren vor 
allem für Märklin-Gleise erstellten 
digitalen Anlagenplanungen. Tech-
nische Basis ist das Gleisplanungs-
Programm WinTrack. Der Modell-
bahner erhält von modellplan eine 
CD mit 15 bis 20 Gleisplanungen, 
die er dann am Bildschirm betrach-
ten, verändern und ausdrucken kann. 
Die Anlagen sind mit Zubehör und 
Landschaft ausgearbeitet und nut-
zen die 3D-Fähigkeiten der Software 
sinnvoll aus. So bekommt der Anla-
genbauer schon vor dem ersten ange-
schafften Brett einen guten Eindruck 
von seinem Traumaufbau.

Typisch für die modellplan-An-
lagenvorschläge ist ihr traditioneller 
Charakter. Sie sind gedacht für die 
große Zahl der Modellbahner, die 
sich eine ganz konventionelle Anla-
ge bauen wollen, ohne Module oder 
„An-der-Wand-lang“, ohne akri-
bischen Nachbau eines konkreten 
Vorbilds, kurz: ohne all das, was 
man als „sophisticated“ bezeich-
nen könnte.

Christian Gerecht ist Eisenbah-
ner durch und durch. Als Lademeis-
ter kennt er sich mit den Abläufen 
bei der Bahn perfekt aus, weiß, was 
wie wann warum passiert. In seiner 
Freizeit erarbeitet er Modellbela-

Experiment gelungen
dungsvorschläge für das Eisenbahn-
Journal oder beschäftigt sich mit der 
Konzeption von Betriebsabläufen 
auf Modellbahnanlagen. Seinen Ar-
beiten merkt man die Kenntnis der 
Materie an. 

Deutlich spürbar sind Einflüs-
se aus der britischen und amerika-
nischen Modellbahnwelt, wo man-
che Dinge etwas anders diskutiert 
werden als bei uns. Zum Beispiel 
sind dort manchmal die absoluten 
Nutzlängen von Gleisen weniger 
wichtig als ihre Existenz auf der An-
lage. Gefahren wird mit Zügen, die 
passend in der Wagenanzahl redu-
ziert wurden. Die Modellzüge stehen 
nur symbolisch für Vorbildsituati-
onen und deuten den Charakter einer 
Betriebsleistung an. Ziel ist es dabei, 
die Verkehrsströme, die aus den ver-
schiedensten Zugleistungen entste-
hen, im Modell abzubilden.

Von modellplan erhielten wir eine 
Reihe von bisher unveröffentlichten 
Gleisplanungen für kleine, mittlere 
und große Anlagen. Die Vorschläge 
waren komplett ausgearbeitet und 
mit Häusern, Tunnels und Fahrzeu-
gen versehen. So hätte modellplan 
sie auf einer CD veröffentlichen 
können.  Damit es später keine Ver-
wechslungen geben konnte, einigte 
man sich zuerst darauf, die eindeu-
tige Benennung entsprechend den 
modellplan-Namenskonventionen 
beizubehalten: C001, C002 usw. Auf 
der beiliegenden CD sind diese Be-
zeichnungen beibehalten, im Heft 
haben wir einen entsprechenden Ver-
weis bei den einzelnen Planungen 
abgedruckt. 

Doch zurück: Kaum waren die 
modellplan-Pläne da, machte sich 
Christian Gerecht darüber her. Er 
dachte sich passende Betriebskon-
zepte und landschaftliche Umge-
bungen aus, legte eine sinnvolle 
Epoche und ein Thema fest. Natür-
lich blieb es nicht ohne Änderungs-

wünsche in Sachen Gleisführung: 
Hier noch eine Weiche mehr, dort 
ein Stumpfgleis weniger, jener Tun-
nel etwas länger etc. Es entwickelte 
sich ein produktiver Dialog zwischen 
den Planungsspezialisten, und nach 
einigen Malen Hin und Her waren 
alle Seiten mit dem Ergebnis zu-
frieden. 

Jetzt begann die Fleißarbeit: mo-
dellplan setzte die H0-Planungen zu-
sätzlich zum vorliegenden Märk lin-
C-Gleis auch auf Basis des Fleisch-
mann-Profigleises um, passte Ge-
bäude und Fahrzeuge an. Hierbei 
blieb man ganz bewusst dem haus-
eigenen Stil treu und versuchte nicht, 
die Konzepte, wie sie hier im Heft 
abgedruckt sind, zu imitieren. 

Christian Gerecht ging derweil 
ans Zeichnen und Texten, um sei-
nen Ideen und Vorstellungen Aus-
druck zu verleihen. Entstanden sind 
18 handkolorierte Anlagenpläne und 
detaillierte Beschreibungen eines 
sinnvollen Betriebsablaufs auf den 
Schienen. Das Ganze ist eingebet-
tet in eine Rahmengeschichte, die 
von Region und Zeit, örtlichen Spe-
zialitäten und Besonderheiten er-
zählt – jede ein Genuss zu lesen und 
äußerst fantasieanregend, wenn es 
darum geht, eine eigene Anlage auf-
zubauen.

Fazit: Experiment gelungen! Über 
alle Grenzen modellbahnerischer 
Philosophien hinweg haben die Pla-
nungsspezialisten ein gemeinsames 
Werk erstellt, das jedem, der eine 
Anlage plant, eine Fülle von Anre-
gungen und Ideen liefert.

TOBIAS PÜTZ
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 WESTERENDE

E

Ost- oder Nordfriesland

Für Dampf und Diesel

Märklin-Evergreen 
im flachen Land
Der Typ dieser Anlage reicht bis in die frühen 
Anfänge der Modelleisenbahnen zurück. Schon frühe 
Spur - 0 - Teppichbahnen waren so oder ähnlich aufgebaut 
und auch Märklin hat diesen Standardtyp, mal mit der 
einen, mal mit der anderen Abweichung, zumindest seit 
den 1950er Jahren in seinen Planungsbüchern verwendet.

 1. .............................Torfwerk
 2. ....................... Flutbrücken
 3. ............. Viehverladerampe
 4. .......................... Haltestelle
 5. ....... „Viehhändlers Hütte“
 6. .... Übernachtungsgebäude
 7. .............................. Ladehof
 8. ..................... Lokschuppen
 9. ..........................Bekohlung
 10. ................. Dieseltankstelle
 11. .......................... Lagerhaus
 12. ........................Wasserturm
 13. ........................ Windmühle
 14. ....Eisenbahner-Wohnhaus
 15. .............Empfangsgebäude
 16. ........................ „Dorfkrug“
 17. ..................Güterschuppen
 18. ...............Schrankenposten



  7

Fahrbetrieb und Fahrzeugeinsatz



8   

240 cm

Stückliste für Märklin - C- Gleis

Stückliste für Fleischmann - Profigleis

240 cm

Viehwagen müssen sein

Anhand dieses einfachen Plans lassen sich sehr schön die Ähnlichkeiten und Unterschiede des Märklin-C-Gleises und des Fleischmann-Profigleises 
erkennen. Bei gleicher Gleisfigur und gleichen Abmessungen der Anlage wirkt der Fleischmann-Aufbau ein wenig schlanker. Dies liegt an den kleineren 
Abzweigwinkeln der Weichen und dem geringeren Parallelgleisabstand (77,5 mm bei Märklin, 63,5 mm bei Fleischmann). Planerische Vorteile sind hieraus 
jedoch kaum zu ziehen, so dass wir aufgrund der großen Ähnlichkeit bei den weiteren Plänen auf den Abdruck der jeweiligen Fleischmann-Variante 
verzichten.

14
0 

cm
14

0 
cm

auf CD Plan C001/FL PR001
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Im Eisenbahn-Güterverkehr kann jede Wagenladung ihr indivi-
duelles Ziel haben. Das ist ein betrieblich interessanter Aspekt 
für Modellbahner und somit der wichtigste Ansatzpunkt für die 
neueste MIBA-Spezial-Ausgabe. Schon eine vergleichsweise 
winzige Ecke auf der Anlage genügt, um einen Gleisanschluss 
unterzubringen und komplexe Rangierfahrten auszulösen. 
Aber auch eine reine Werksbahn ist ein dankbares Anlagen-
thema. Der MIBA-Anlagenplaner und Betriebsprofi Rolf 
Knipper entwirft einen Vorschlag für eine Zechenbahn nach 
Vorbild der Zeche „Klosterbusch“ in Herbede. Das aktuelle 
Autowerk von Trix aus gelasertem Karton bildet einen 
weiteren Schwerpunkt: Lutz Kuhl widmet sich dem Zusam-
menbau der Gebäude und macht einen Vorschlag für ein 
Anlagen-Arrangement. Darüber hinaus bietet die neue 
Spezialausgabe der MIBA-Redaktion aber noch viele 
praxisnahe Beispiele für die Ausstattung einer Modell-
bahn-Anlage mit Gleisanschlüssen und Werksbahnen. 

104 Seiten im DIN-A4-Format, Klebebindung, 
über 240 Abbildungen 
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Mit der Reichsbahn durch die 
Pfalz oder Rheinhessen
Bei dieser mittelgroßen Anlagenplanung kam von Beginn an nur eine Epoche in Frage, denn die 
Anlage ist für die frühe Reichsbahnzeit, also Ende der 1920er bis Anfang der 1930er Jahre,  
wie geschaffen.

-
-

-
-

Kleinbahn auf dem Vorplatz

-

-
-

-

-

-

 1. ..................................................... Lokschuppen
 2. ..........................................................Bekohlung
 3. ..........................................Bw-Geräteschuppen 
 4. ...............................................kleiner Schuppen
 5. ....................................Eisenbahner-Wohnhaus
 6. .................................................. Güterschuppen
 7. ...........Empfangsgebäude mit Güterschuppen
 8. ................................................................Öllager
 9. .................................................Geräteschuppen
 10. .............................................Empfangsgebäude
 11. ................................................... Nebengebäude
 12. .................................................. Güterschuppen
 13. ....................Gleisende an der Weinbergmauer
 14. ..........................................................Fassrampe
 15. ......................................Hütte für Ladearbeiter
 16. ..........................................Villa „Braun & Cie“
 17. ...........................................................Weinlager
 18. ........................................................ Großhandel
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